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1. Zuwanderung nach Deutschland

6Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/03/PD23_125_125.html

Schutzsuchende

2021: 1,94 Mill.

2022: 3,01 Mill.

Schutzstatus 2022

offen 570 Tsd

anerkannt 2.254 Tsd

abgelehnt 255 Tsd

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/03/PD23_125_125.html


2. Großräumige Verteilungsmuster ethnischer 
Gruppen in Deutschland (2021 / 2022)

7Quelle: https://service.destatis.de/DE/karten/migration_integration_regionen.html

https://service.destatis.de/DE/karten/migration_integration_regionen.html


Zwischenfazit
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• Die Flüchtlingszuwanderung und die Zuwanderung ukrainischer 
Kriegsflüchtlinge haben zu einem ungewöhnlich hohen Außenwanderungssaldo 
2015 u. 2022 geführt

• Starker Anstieg Schutzsuchender in Deutschland von 2021 zu 2022 (+ rd. 1 
Mill.)

• Abgelehnte Schutzsuchende machen relativ geringen Anteil an allen 
Schutzsuchenden aus

• Regionale Betroffenheiten unterschiedlich ausgeprägt

• Aus dem Ausmaß der Zuwanderung resultieren vielfältige Folgeprobleme 
(Wohnungsmärkte, Integrationsanforderungen, finanzielle Belastungen etc.) 
vor allem auf kommunaler Ebene



3. Datenstand
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• Mit Stand 29.09.23 wurden von 29 IRB-Städten die Datenleferungen
verarbeitet

AG Nord-West: Aachen, Bielefeld, Bochum, Dortmund, Duisburg*, Düsseldorf, Essen, 
Gelsenkirchen, Hamburg, Hannover, Kiel, Köln, Krefeld*, Lübeck, 

AG Ost: Berlin, Dresden, Halle (Saale), Jena, Leipzig, Magdeburg

AG-Süd: Augsburg, Frankfurt a.M., Freiburg i. Br., Ingolstadt*, Koblenz, 
Konstanz, Ludwigshafen, Mainz, Stuttgart

* (ohne Sonderabfrage UKR)

• Basis der Analysen 26 IRB-Städte
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5. Drei Leitfragen zur Zuwanderung aus 
der Ukraine in die IRB-Städte
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2. Leitfrage: In welchen Stadtteil(typen) hat sich die Zuwanderung der Ukrainer besonders 
niedergeschlagen und wo konzentrieren sich die Ukrainer? 

1. Leitfrage: In welchen Städten hat sich die Zuwanderung der Ukrainer besonders niedergeschlagen? 

3. Leitfrage: Gibt es innerstädtische räumliche Unterschiede in der Verteilung von Menschen 
ukrainischer Staatsangehörigkeit und syrischer Staatsangehörigkeit?
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3. Leitfrage: Gibt es innerstädtische räumliche Unterschiede in der Verteilung von Menschen 
ukrainischer Staatsangehörigkeit und syrischer Staatsangehörigkeit?







6. Fazit
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• Erste Explorationen

• Nach einer Phase mit nachlassender Entwicklungsdynamik im Jahr 2022 massive 
Umkehr des Trends → Hauptauslöser Flüchtlingszuwanderung aus der Ukraine

• Verdopplung bis zu Versiebenfachung des Anzahl von Personen mit ukrainischer 
Staatsangehörigkeit in den IRB-Städten 

• Kombination sozialräumlicher Problemlagen mit hohen Lokationsquotienten ist 
beobachtbar

• Teils unterschiedliche Muster in ost- und westdeutschen IRB-Städten in Bezug auf die 
relative Zunahme der Ukrainer

• Im Vergleich zur Gruppe vorder- und westasiatischer Staatsangehörigkeiten (incl. 
Syrer) findet sich bei den Ukrainern kein grundsätzlich anderes Muster sozialräumlicher 
Konzentration 



Kontakt:

Jürgen Göddecke-Stellmann

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR)

RS 4 - Städtebauförderung, Soziale Stadtentwicklung

Tel.: +49 (0) 228 99401 2261
juergen.goeddecke@bbr.bund.de

Cornelia Müller

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR)

RS 4 - Städtebauförderung, Soziale Stadtentwicklung

Tel.: +49 (0) 228 99401 2146
cornelia.mueller@bbr.bund.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bildrechte: BBSR/Wenxin Hu

mailto:juergen.goeddecke@bbr.bund.de
mailto:cornelia.mueller@bbr.bund.de

